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   Vorschlag einer Resolution,             (Stand 09.04.08)
den Board von Rotary International zu ersuchen, 

die Linderung und Beendigung des menschlichen Leids zu fördern, 

das durch Antipersonenminen verursacht wird

Vorgeschlagen vom RC ………………   und genehmigt von der Konferenz des Distrikts …….          alternativ: 

Vorgeschlagen von der Konferenz des Distrikts ………………...

In Anbetracht, 

· dass Tausende von Rotariern in aller Welt seit vielen Jahren den überlebenden Opfern von Antipersonenminen in ihrem schweren Los als Krüppel helfen und ihnen wieder mehr Lebensqualität schenken,

· dass Antipersonenminen nicht mehr zur militärischen Verteidigung benötigt, sondern beinahe ausschließlich zur Terrorisierung der Bevölkerung und zur Lähmung von Wirtschaft, Landwirtschaft und Verkehr eines Landes eingesetzt werden,

· dass 80 % der Opfer von Antipersonenminen Zivilisten, darunter in der Mehrzahl Kinder sind und jedes vierte Opfer unter 5 Jahre alt ist, 

· dass es für die hilfeleistenden Rotarier nicht befriedigend ist, mit Prothesen und Sozialprogrammen für die Opfer der Antipersonenmine lediglich die Auswirkungen dieser Terrorwaffe zu lindern,

· dass Logik, Vernunft und Mitgefühl fordern, sowohl den Opfern zu helfen, als auch die Ursachen zu beseitigen, die täglich zu neuem Leid führen,

beschließt Rotary International, der Board von Rotary International möge erwägen,

· im Rahmen der humanitären Projekte von Rotary International einen Schwerpunkt für die Minenopferhilfe zu setzen,

· auf die Trustees der Rotary Foundation einzuwirken, dass die Programme der Rotary Foundation einen Schwerpunkt für die Minenopferhilfe erhalten,

· im Rahmen der Bildungsprojekte von Rotary International und der Rotary Foundation auch Maßnahmen zu fördern, die die Ursachen für das tausendfache menschliche Leid durch Antipersonenminen weltweit und endgültig beseitigen.

Seit einem Jahrhundert ist Hilfe durch Rotarier bei menschlicher Not durch Krankheit oder Seuchen, Wassermangel und Naturkatastrophen, Armut und Hunger selbstverständlich. Für die Minenopferhilfe ist das Projekt MINE-EX, das von vielen Rotariern in aller Welt unterstützt wird, mit seinen vielfältigen Hilfsaktionen und einem hohen Spendenaufkommen nur eines von vielen großartigen Beispielen menschlichen Mitgefühls. Eine spürbaren Verstärkung der Minenopferhilfe ist jedoch erforderlich, da die Minenverseuchung in über 70 Ländern täglich unzählige neue Leiden verursacht. Rotary International und die Rotary Foundation werden daher zu einer Schwerpunktsetzung für Minenopfer in ihren humanitären Programmen aufgerufen.

Rotary International bekämpft sowohl die Auswirkungen von Not und Unglück, stets aber auch die Ursachen, wie das vieljährige Bemühen um die Ausrottung des Polio-Virus beispielhaft zeigt. Die Antipersonenmine und Hunderttausende von Minenopfer in unserer Welt sind reines Menschenwerk. Menschen sind daher zu überzeugen, damit die Antipersonenmine mit ihren täglich neuen Opfern aus unserer Welt verschwindet. Die verstärkte Einbeziehung dieses Anliegens in die Bildungsprogramme von Rotary International und der Rotary Foundation, z.B. in das Programm für Friedens- und Konfliktforschung bieten hierzu die Möglichkeit.  

Zusätzliche Kosten entstehen durch eine Realisierung dieser Resolution nicht, weil die Maßnahmen innerhalb der bestehenden Programme umgesetzt werden können.
PAGE  
1

